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Neue Heizungssysteme

Bei den neuen Gasbrennwertheizungen, die in dieser Aus-
gabe vorgestellt werden, sind sowohl die Wirkungsgrade 

als auch die Emissionswerte weiter optimiert worden. 
Zudem eignen sich die neuen Gasheizungen dank den 

hohen Modulationsraten ideal für bivalente Heizsysteme.
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Energiezentrale mit
BHKW und Wärmepumpe 

Vom Wärmeerzeuger zur innovativen Energiezentrale
Mit der mehrfach patentierten Hybridbox®, einer innova-

tiven und effizienten Energiezentrale, ist die Abdeckung 

des Wärmebedarfs für Heizen, Warmwasser auch mit 

hohen Vorlauftemperaturen und sogar eine allfällige Ge-

bäudekühlung oder Abwärmenutzung mit einer einzigen 

Anlage möglich. Gleichzeitig kann dabei die Vernetzung 

mit eigener Stromproduktion, Strombezug bis zur Rück-

lieferung ins Netz realisiert werden.

Die eingebaute, spezielle Sole/Wasser-Wärmepumpe 

deckt den Grundbedarf zur Beheizung oder zur Produk-

tion von Prozesswärme ab und im Bedarfsfall produziert

das optimierte BHKW mittels Erdgas oder Biogas zu-

sätzlich Strom und Wärme. Die Wärme kann für das Hei-

zen des Gebäudes oder für Prozessenergie eingesetzt 

werden. Der BHKW-Strom kann sowohl zum Betrieb der 

Wärmepumpe als auch zur Deckung des Eigenstrom-

bedarfs genutzt werden. Das Ziel ist eine 100-prozentige 

Eigenstromnutzung. Zusätzlich kann die Hybridbox® im 

Sommer auch zur Kühlung eingesetzt werden.

Einsatzgebiet der Hybridbox®
Neben Neubauten ist die Hybridbox® ideal für beste-

hende Gebäude (Mehrfamilienhäuser, Gewerbebauten, 

historische Gebäude usw.), bei denen hohe Vorlauf-

temperaturen verlangt sind und aus baurechtlichen oder 

optischen Gründen eine energetische Gebäudesanierung 

nur schwer umsetzbar ist. 

     

Vorteile der Hybridbox®

Jahres-Gesamtwirkungsgrad über 150% 

Reduziert CO2-Emissionen um über 50% 

Hohe Vorlauftemperaturen bis 80°C 

Energiemanagement für das ganze Gebäude

Die Hybridbox® ist eine patentierte Energiezentrale, die alle energetischen Disziplinen kompakt in einem Gehäuse 
vereint. Die Anlage reagiert dabei schnell und flexibel auf Stromangebot und -nachfrage, hält aber stets den Fokus 
auf die bedarfsgerechte Wärmeversorgung.  

Weitere Informationen: W. Schmid Projekte AG  |  info@hybridbox.ch  |  www.hybridbox.com  

Gerätetyp G 30 G 60 G 240

Thermische Leistung 30 kW 60 kW 240 kW

Elektrische Leistung (BHKW) 10 kW 20 kW 90 kW

Hersteller Avesco AG, 4901  Langenthal

Technische Daten Hybridbox®        

Die Hybridbox® mit einer Leistung von 
30 kW thermisch/10 kW elektrisch

Heizen  
Warmwasser

25–80°C

Wärmerückgewinnung

Umweltwärme

Erdgas/Biogas

Diverse Quellen

Strom

Kälte bis -14°C

Strom

BHKW

Wärmepumpe

Die Entwicklung der Hybridbox wurde unterstützt durch «Umweltarena Schweiz» und «Klimastiftung Schweiz»

Prinzipschema der Hybridbox®
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Das Hybridsystem «Oenovia-Gas» kombiniert Wärmepumpe, Gasheizung und Warmwassererwärmer.  
Die Kombination von Wärmepumpe und Gasheizung in einem System ist nicht nur wirtschaftlich und ökologisch, 
sondern gewährleistet auch eine optimale Versorgungssicherheit.

Hybridsystem mit
Gasheizung und Wärmepumpe 

Weitere Informationen: Meier Tobler AG  |  meiertobler.ch/oenovia  |  www.meiertobler.ch

Technische Daten Oenovia-Gas

Leistungsklassen Gas in kW WP in kW

1  Oenovia-Gas 15 4,5

2  Oenovia-Gas 15 6

3  Oenovia-Gas 15 11

4  Oenovia-Gas 25 6

5  Oenovia-Gas 25 11

6  Oenovia-Gas 25 16

7  Oenovia-Gas 35 11

8  Oenovia-Gas 35 16

Das Oertli Hybridsystem «Oenovia-Gas» kombiniert 

Wärmepumpe, Gaskessel und Warmwassererwärmer. 

Das Hybridsystem eignet sich, wenn eine Heizung oder 

ein Warmwasserboiler ersetzt werden muss oder wenn 

eine Wärmepumpe alleine nicht ausreicht. Das Hybrid-

system «Oenovia-Gas» erfüllt die MuKEn-Anforderungen

(Standardlösung 10). Das System lässt sich sowohl bi- als 

auch monovalent betreiben. Dadurch wird nur ein kleiner 

Speicher benötigt. Gesteuert wird das System über eine 

zentrale Regelung.

 

Im «Oenovia-Gas»-System ist auch ein Warmwasser-

erwärmer mit 177 Litern Inhalt integriert, der von beiden 

Wärmeerzeugern unabhängig bedient werden kann. Mit 

der Gasbrennwertheizung lassen sich problemlos hohe 

Temperaturen (>60°C) ohne elektrische Zusatzheizung 

erzielen, um periodisch eine vor Legionellen schützende 

Aufheizung zu gewährleisten.

Das System ist in zwei Varianten erhältlich – entweder 

über- oder nebeneinander aufgestellt.

Zusatz-
heizung
allein Zusatz-

heizung

WP

WP allein

Wärmebedarf

Aussenlufttemperatur in °CTabs Teq

COP WP COP WP

Leistungskurve
der WP

<2,5 >2,5

+

Im Hybridbetrieb wird automatisch zwischen der Wärmepumpe
(WP) und Gasheizung umgeschaltet. Der Umschaltpunkt zwischen 
WP und Gasheizung hängt von der Leistungszahl (COP) der WP 
ab. Der Leistungszahl-Schwellenwert wird aus den vom Benutzer 
eingetragenen Parametern berechnet (Kosten, Primärenergie,
Kohlendioxid-Emissions-Koeffizient). Wenn die Leistungszahl der 
WP grösser ist als der Leistungszahl-Schwellenwert, erhält die
WP Vorrang. Andernfalls wird nur die Gasheizung freigegeben.
Die Leistungszahl der WP hängt von der Aussentemperatur ab.

Das Hybridsystem besteht aus einer Wärmepumpe, einem 
Gasbrennwertkessel und einem Brauchwarmwassererwärmer



4gazette 2/2019

Wärmetauscher reduziert 
NOx auf ein Minimum

Schädliche Stickoxide
Bezüglich der Emission liegt ein besonderes Augenmerk

auf den Stickoxiden (NOx). Das Gas ist schwerer als Luft

und bleibt damit in unserer Atemluft enthalten. Damit

dringt es bis in die Lungenbläschen ein und greift die 

Schleimhäute an. Dauerhafte Belastungen führen zu 

Atemwegserkrankungen und erhöhen das Risiko, an 

Herz-Kreislauf-Erkrankungen zu sterben. Stickoxide 

tragen zur Übersäuerung unserer Böden und zur Klima-

erwärmung bei. 

ELCO forscht und entwickelt intensiv am Herzstück der Gasbrennwertgeräte: dem Wärmetauscher. Auf diese Weise 
stellt ELCO sicher, dass seine Edelstahl-Wärmetauscher optimale Wirkungsgrade, hohe Zuverlässigkeit und mini-
male Emissionen über die gesamte Lebenszeit aufweisen.

Dank der speziell konstruierten Hydraulikkammern ist der 

Wärmetauscher in der Lage, eine optimale Wärmeüber-

tragung bei geringstmöglichem Druckabfall zu garantie-

ren. Das führt zum einen zu hohen Normnutzungsgraden 

von bis zu 110% (EN677). Zum anderen steht mehr Rest-

förderdruck für die Anlagenhydraulik zur Verfügung, wo - 

mit einfachere Anlagen, etwa unter Verzicht auf Weichen 

im kleinen Leistungsbereich auch bei sehr kleinen Delta T, 

gebaut werden können. Im Vergleich zu anderen Materia-

lien ist der Edelstahlwärmetauscher nahezu verschleiss-

frei. Damit bleiben Verbrennungsqualität, Wirkungsgrad 

und niedrige Emissionen über die gesamte Lebensdauer 

des Heizkessels konstant.

Stickoxid im Detail
Stickstoffoxid – kurz Stickoxid – ist eine Sammelbezeich-

nung für eine Vielzahl von Stickstoff-Sauerstoff-Verbin-

dungen. Die wichtigsten Verbindungen sind Stickstoff-

monoxid (NO) und Stickstoffdioxid (NO2), meist zusammen

gefasst als NOx. Stickoxide sind Reaktionsprodukte bei 

allen Verbrennungsvorgängen, bei denen fossile Brenn-

stoffe verbrannt werden. Dabei oxidiert Stickstoff mit 

Sauerstoff ab einer Temperatur >800°C. Bei der Reaktion 

entstehen mehrere Stickstoffverbindungen. Unter norma-

len Umgebungstemperaturen bleiben jedoch nur Stick-

stoffmonoxid und Stickstoffdioxid stabil und damit von 

Bedeutung.

Für die Entstehung von NOx ist neben Sauerstoff eben-

falls Stickstoff notwendig. Dieser stammt im Wesentlichen 

aus der Verbrennungsluft, 78% unserer Atemluft bestehen 

aus Stickstoff. Der Brennstoff Erdgas enthält lediglich 1% 

chemisch gebundener Stickstoff. Das relevantere thermi-

sche NOx ensteht durch Oxidation bei der Verbrennung 

>1000°C. Die Oxidation von Brennstoff NOx erfolgt bei 

Temperaturen >800°C. Stickoxide können bei der Ver-

brennung zwar reduziert, aber nicht grundsätzlich vermie-

den werden. Das führt im Falle des Wärmetauscher-

Designs zu einem Zielkonflikt, denn es gilt: je effizienter 

die Verbrennung, desto höher die Temperatur und desto 

höher die NOx-Bildung.

THISION S Plus/ 

TRIGON S Plus

THISION L Plus 

TRIGON L Plus

TRIGON XL TRIGON XL TRIGON XXL TRIGON XXL

Nennleistung ≤ 54 kW ≤ 70 kW ≤ 250 kW ≤ 570 kW ≤ 700 kW ≤ 2000 kW

Normnutzungsgrad 109,7% 110,4% 110,4% 110,5% 109,7% 109,7%

NOx (mg/kWh) 18–44 <25 27–28 26-31 22 22–23

Technische Daten Elco-Wärmetauscher

Weitere Informationen: Elcotherm AG  |  info@ch.elco.net  |  www.elco.ch



5 gazette 2/2019

NOx-Zone 

Schnell und direkt werden hier die Verbrennungsgase 

von einer Starttemperatur von 2000°C auf unter 1000 °C 

abgekühlt. Dadurch wird die Bildung von NOx auf ein 

Minimum reduziert. Entscheidend ist hier, durch wenig 

Widerstand eine hohe Strömungsgeschwindigkeit der 

Verbrennungsgase zu erzielen.

CO-Zone 

In dieser Zone werden die Gase deutlich abgebremst. 

Durch mehr Widerstand wird das Verbrennungsgas hier 

möglichst lange bei über 600°C gehalten. Das ist not-

wendig, um das Kohlenmonoxid CO zu Kohlendioxid CO2

zu oxidieren. 

H2O-Zone 

In dieser Zone geht es um die maximale Kondensation 

(<56°C). Durch die vielen kleinen und dicht angeordneten 

Wärmetauscherrohre haben wir in dieser Zone die grösst-

mögliche Oberfläche für die Wärmeübertragung und 

sorgen so für ein Höchstmass an Effizienz.

Das Drei-Zonen-Konzept
In allen ELCO Premium Gas-Brennwertgeräten kommt 

der gleiche HEX3-Wärmetauscher zum Einsatz, der sich 

durch sehr niedrige NOx-Emissionen bei hoher Effizienz 

auszeichnet. Der Schlüssel zum Erfolg liegt dabei in einem 

aufwendigen Drei-Zonen-Konzept – dem HEX3-Design. 

Dabei hat jede der drei Zonen ihr ganz spezifisches 

Aufgabengebiet.

Brenner

NOx-Zone: 1300°C

CO-Zone: 800°C

H2O-Zone: <56°C

Geringe NOx-Werte

Geringe CO-Werte

Prinzip des HEX3-Wärmetauschers

2000°C

40°C

HEX3
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Weitere Informationen: Viessmann (Schweiz) AG  |  info@viessmann.ch  |  www.viessmann.ch

MatriX-Brenner für 
unterschiedliche Gasqualitäten 

Der Gas-Brennwertkessel Vitocrossal (Typ CIB) setzt neue Massstäbe als Unit. Mit dem MatriX-Zylinderbrenner von 
Viessmann wird der Betrieb mit unterschiedlichen Gasqualitäten ermöglicht.

Mit der von Viessmann entwickelten Verbrennungsrege-

lung Lambda Pro Control und dem MatriX-Zylinderbren-

ner stellt sich die Verbrennung auch bei wechselnden 

Gaszusammensetzungen immer optimal ein. Das System 

garantiert eine gleichbleibend hohe und effiziente Ver-

brennungsqualität mit geringsten Emissionen.

Bereits heute können die MatriX-Zylinderbrenner der 

Gas-Brennwertheizungen von Viessmann mit bis zu 10% 

Wasserstoffanteil im Erdgas betrieben werden. Für die 

Zukunft ist Viessmann mit dem Lambda Pro Control Sys-

Nennwärmeleistung 50/30°C kW 16–80 32–120 32–160 48–200 48–240 64–280 64–318

Nennwärmeleistung 80/60°C kW 15–74 29–110 29–146 44–184 44–220 58–258 58–291

Länge mm 739 862 862 967 967 1085 1085

Breite mm 750 750 750 750 750 750 750

Höhe mm 1650 1650 1650 1650 1650 1650 1650

Gewicht kg 238 295 295 340 340 385 385

NOx < 56 mg/kWh

2

1

3

4
4

tem auch auf deutlich höhere Wasserstoffkonzentratio-

nen im Erdgas vorbereitet. 

Das Gas-Brennwertgerät Vitocrossal zeichnet sich durch 

eine hohe Modulationsrate von 1 :5 aus. Das bedeutet 

weniger An-/Aus-Schaltungen und eine höhere Effizienz.

Zudem lässt der Edelstahlwärmetauscher das bei der 

Brennwertnutzung anfallende Kondenswasser nach 

unten abfliessen. Das bewirkt einen permanenten 

Selbstreinigungseffekt, der die Nutzungsdauer erhöht 

und den Wartungsaufwand verringert.

Kesselregelung Vitocrossal (Typ CIB)

Abgasreinigungsdeckel

MatriX-Zylinderbrenner mit Lambda
Pro Control-Verbrennungsregelung

Weiterentwickelte Inox-Crossal-
Wärmetauscherflächen

Modulierender MatriX-Zylinderbrenner mit 
Lambda Pro Control-Verbrennungsregelung

Technische Daten Vitocrossal (Typ CIB)

1

2

3
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Weitere Informationen: Weishaupt AG  |  info@weishaupt-ag.ch  |  www.weishaupt-ag.ch

Gas-Brennwertheizung
mit grossem Modulationsbereich 

MatriX-Brenner für 
unterschiedliche Gasqualitäten 

Grundlage für eine gute Wärmeübertragung ist ein Material mit hohem Wärmeleitwert wie zum Beispiel Aluminium-
Silizium. Der Wärmetauscher muss eine ausreichend grosse Fläche bieten, um das Abgas nahe an das Temperatur-
niveau des Rücklaufs abzukühlen.

Die WTC-GW 80/100-A führen sämtliche Stärken der 

Weishaupt Gas-Brennwerttechnik in eine neue Leistungs-

dimension. Denn durch die Möglichkeit zur Kaskadie-

rung von bis zu acht Geräten kann der Fachhandwerker 

Anlagen von bis zu 800 kW Leistung verwirklichen – mit 

höchster Effizienz, mit noch höherer Betriebssicherheit 

durch Redundanz der kaskadierten Wärmeerzeuger 

und mit einem kompletten System für den Heizraum zur 

schnellen Montage und Inbetriebnahme der gesamten 

Anlage. 

Im Betrieb überzeugen die WTC-GW 80/100-A unter an-

derem durch ihren grossen Modulationsbereich von 14 kW 

bis 80 kW oder 98 kW, bei gleichbleibend hoher Verbren-

nungsqualität. Schlüssel dazu ist die Verbrennungsrege-

lung des Premix-Brenners mit dem Weishaupt SCOT-Sys-

tem (Safety Combustion Technology). Zu den Vorteilen 

der WTC-GW 80/100-A zählen auch ihre Eignung für 

Erd- und Flüssiggas, die eine Gasartenumstellung stark 

vereinfacht, und der leise Betrieb. 

Für den Fachhandwerker zeigt sich die durchdachte 

Konzeption in Details von der schnellen Montage über 

die erfolgreiche Inbetriebnahme bis zur Wartung. 

Die Montage einer Kaskade kann wie bei herkömmlichen 

Systemen erfolgen. Das heisst, dass die Geräte an der 

Wand, das Hydrauliksystem am Boden und das Abgas-

system an der Decke befestigt werden. Eine montage-

freundlichere Variante bietet das neue Trägersystem: 

Neben den Geräten können alle Anschlusskomponenten 

wie Hydrauliksystem, Gasleitung, Kondensatleitung, Ab-

gassystem, Kabeltrasse und Kaskadenregler sehr schnell 

über definierte Befestigungspunkte an der stabilen 

Profilstahlkonstruktion montiert werden. 

Bis zu acht WTC-GW 80/100 sind kaskadierbar

Technische Daten WTC-GW 80/100-A

Gerätetyp WTC-GW80-A WTC-GW100-A

Brennerleistung (Qc) kW 13,4–77 13,4–94

Wärmeleistung (50°C/30°C) kW 14,4–80 14,4–98,2

Wärmeleistung (80°C/60°C) kW 13,1–75 13,1–91,8

Abgasteperaturen 50°C/30°C °C 32–44 32–47

Abgastemperaturen80°C/60°C °C 56–62 56–66

Breite/Höhe/Tiefe mm 640/792/600

Gewicht Kg 95
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1. Umfassendes Umwelt- und Qualitätsmanagement
Ein zentrales Anliegen der Druckerei Lutz ist der verant-

wortungsvolle Umgang mit allen Ressourcen. Die Dru-

ckerei der gazette misst ihre Umweltleistungen und ver-

bessert sie regelmässig mit dem firmeneigenen Standard

eps - eco-printing-system®–das bedeutet 100% VOC-

freier Druck. Zusätzlich ist die Druckerei auch zertifiziert

nach ISO 14001 (Umweltmanagement-System) und FSC

(nachhaltige Waldbewirtschaftung).

2. Einzige komplett wasserlose Druckerei der Schweiz
Im konventionellen Offsetdruck wird neben Farbe auch 

Wasser eingesetzt. Erst das Abstossverhalten der beiden 

Substanzen ermöglicht den Offsetdruck, dazu muss die 

Oberflächenspannung des Wassers reduziert werden. 

Dies geschieht mit dem Lösungsmittel Alkohol, der bei 

der Verdunstung VOC-Dämpfe freisetzt. VOC ist krebs-

erregend und bildet zusammen mit CO2 Ozon. Es kom-

men weitere chemische Substanzen zum Einsatz, die das 

Zusammenspiel zwischen Wasser und Farbe steuern. Der 

wasserlose Offsetdruck verzichtet komplett auf Wasser, 

Alkohol und Chemie.

3. Nachhaltige Druckfarben
In Kürze wird die Druckerei Lutz die nachhaltigen Farben 

von PURe einsetzen, die aus nachwachsenden Rohstoffen 

bestehen. Beim Druck entstehen somit weniger Umweltgifte. 

4. Nutzung der Abwärme aus der Produktion
Die Abwärme aus dem Produktionsprozess wird mit einem 

Wärmetauscher auch für die Gebäudewärme nutzbar. 

Der Heizwärmeverbrauch reduzierte sich mit dieser Mass-

nahme um mehr als 80 Prozent.

5. Eigene Stromproduktion mit Photovoltaik
Seit 2012 produziert die Photovoltaikanlage auf dem 

Firmendach jährlich rund 26 000 kWh erneuerbaren 

Strom. Neben Papier ist der Strombedarf die wichtigste

Ressource, der durch den Einbau von LED-Leuchtstoff-

röhren weiter gesenkt wurde.

6. Transport mit Gas-Fahrzeugen
Für Auslieferungen und Kurierfahrten oder auch für den 

Aussendienst setzt die Druckerei gasbetriebene Fahrzeu-

ge ein. Neben dem Einsatz von umweltfreundlichen Fahr-

zeugen werden auch öffentliche Verkehrsmittel genutzt.

Bühler Druck lässt die gazette neu bei der Druckerei Lutz drucken, die seit Anfang 2019 Produktionspartner der 
Bühler Druck AG ist. Die Druckerei Lutz AG in Speicher AR verfolgt seit 2005 eine umfassende Nachhaltigkeits-
strategie mit den folgenden sechs Schwerpunkten:

Weitere Informationen: Bühler Druck AG |  info@buehler-druck.ch  |  www.buehler-druck.ch

In eigener Sache:


